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Liebe Leserin, lieber Leser

Kürzlich erhielt ichdenAnruf eines erbostenArchitekten.
Der Mann, inFachkreisen nichtunbekannt,stellte den wohnen-
Redaktor so richtig indenSenkel. Unser Vergehen: Wir hatten
über «seinen» jüngsten Neubauberichtet, ohne ihn persönlich
befragt zu haben. Ich versuchte ihm klarzumachen, dass es

wohnen vor allem darum gehe, die Erfahrungender
Baugenossenschaften weiterzugeben. Und dass wir dazu von denVertretern
derBauherrschaftalle nötigen Informationen erhalten hätten.
Dasversetzte ihn erstrecht inRage. «Der Bauherr!» höhnte er,
«was versteht denn der Bauherr!»

Mit Verlaub:So denkenmanche Architekten. Gerade die Gilde
derer, die ihreAufträge über Architekturwettbewerbe akquirieren,
diealso mithin zudenBesten ihrer Zunft gehören, ist davornicht
gefeit.Da kann es sehr wohl vorkommen, dass zwei zusammenarbeiten

müssen, die nichtam gleichenStrick ziehen. Ein
Architekturbüro nämlich, dem es bei seinem Projekt vor allemum das

geht, was die Fachweltunter guter Architekturversteht. Und eine
Baugenossenschaft, die tausend andereSorgen hat – vor allem
die, dass die neuen Wohnungen letztlich bezahlbarsind.

Was tun, wennArchitekt undBauherrnicht dieselbe Sprache
sprechen? Wir fragten den BerlinerPsychologenRiklef Rambow,
dersich seit Jahren mit dem Phänomenbeschäftigt,dass Experten
und Laien Architektur unterschiedlich wahrnehmen Seite 12).
Architekten, soRambow, bewegtensich tatsächlich oft in einer
eigenenWelt undhätten für die Sichtdes Laien nur begrenzt
Verständnis. Dazulernen müssten jedoch nicht die Laien,sondern
dieExperten.Dennmit der Fähigkeit, ihreVorstellungen von
Architektur verständlich zu kommunizieren,sei es dort meist
nicht weither.Den Baugenossenschaften rät Rambow dagegen:
«Behalten Sie die Laienbrille ruhig auf!»

Richard Liechti, Chefredaktor
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Bichsel

Die Baugenossenschaft
Kleeweid hat in Zürich
Leimbach die erste Etappe
einer Ersatzneubausiedlung
fertiggestellt. DasProjekt
stammvom Architekturbüro
Kuhn Fischer Partner.
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